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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wiesbaden, 7. Mai. (Privattelegramm.) Der 
„Rheiniſche Courier“ meldet, die holländiſche 


Regierung habe bei den Mächten angefragt, wie 


dieſe ſich zu der Abänderung der luxemburgiſchen 
Thronfrage verhalten würden. Rußland und 
Frankreich antworteten, ſie würden ſich der 
Majorität der Mächte anſchließen. 

Paris, 7. Mai. (Brivattelegr.) Der Attentäter 
Perrin kam erſt Sonnabends hierher. der 
Gouverneur Grodet, deſſen rechtswidrige Akte 
Perrins That veranlaßten, wurde ſchon öfters 
wegen excentriſcher Willkür genannt. Er wird 
zurück berufen werden, um ſich zu rechtfertigen. 

Nom, 7. Mai. (Privattelegramm.) Der Pap 
empfing 400 franzöſiſche Pilger, deren Führer 
eine Adrefle verlas, welche Wünſche für die Wieder- 
herſtellung der weltlichen Macht des Papſtes ent- 
hält. Der Papſt antwortete kurz, Gott möge die 
Münſche erhören. Der Papft ſah ſehr hinfällig 
aus, ſeine ſonſt helle Stimme war faſt tonlos. 
Die Audienzen find eingeſchränkt, die üblichen 
Spaziergänge unterbleiben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Nai. 
Die Erklärung der britiſchen Handels- 
kammern gegen den Bimetallismus., 


Die bimetalliſtiſche Agitation in Deutſchland hat 
ſeit einigen Jahren hauptſächlich von der Ankün- 
digung gezehrt, daß Englands Bekehrung zur 
internationalen Doppelwährung binnen kurzem 
zu erwarten ſei. Die Zunahme der bimetalliſtiſchen 
Bewegung in England wurde in übertriebenen 
Ausdrücken geſchildert, die Einſetzung der Wäh⸗ 
rungs-Commiſſion als ein Triumph dieſer Be- 
wegung in den Kreiſen der engliſchen Regierung 
bezeichnet. und als der Bericht dieſer Commiſſion 
veröffentlicht wurde, deſſen Ergebniſſe nichts 
weniger als der internationalen Doppelwährung 
günſtig lauten, wurde er als ein Anzeichen des 
endgiltigen Sieges der Bimetalliſten hingeſtellt; 
daß die engliſche Regierung nunmehr binnen 
wenigen Wochen die europäiſchen Großiſtaaten 
zu Derhandlungen über einen bimetalliſtiſchen 
Weltbund einladen werde, galt als zweifellos. 
Noch in den diesjährigen Währungsdebatten im 
preußiſchen gude en Eu JOnlE und im deutſchen 
Reichstage wurde ein ſolches Vorgehen Englands 
von den bimetalliſtiſchen Wortführern als ſelbſt⸗ 
verſtändlich behandelt; der bimetalliſtiſche Antrag 
im Reichstage ſollle ja nur dem engliſchen Vor- 
ſchlage von vornherein eine freundliche Aufnahme 
zuſichern. 

Inzwiſchen entwickeln ſich aber die Dinge in 
England ganz anders; weder die engliſche Regie⸗ 
rung noch die engliſche Geſchäftswelt will etwas 
vom Bimetallismus wiſſen. der Schatzkanzler 
Goſchen hat kürzlich in feiner Budgetrede bei 
einer ausführlichen Beſprechung der beabſichtigten 
VBerbeſſerung des engliſchen Goldmünzen -Umlaufs 
der Doppelwährung mit keiner Gilbe gedacht. 
Die Jahresverſammlung der britiſchen Handels- 
kammern, welche in den letzten Tagen des März 
dieſes Jahres in London tagte, hat ſich vollends 
mit großer Mehrheit gegen den Bimetallismus 
ausgeſprochen. die Handelskammer zu Birming- 
ham, welche ſchon ſeit längerer Zeit die bimetallifti- 
Ihe Agitation fpeciell pflegt, hatte in einer 
Refolution beantragt, die Vereinigung der 
Handelskammern möge durch eine Deputation die 
Regierung dringend erſuchen, 

‚fh mit Frankreich, Deutſchland und den Ver- 
einigten Staaten in Berbindung zu ſetzen behufs 
Vereinbarung einer Conferenz, auf welcher über die 
auf internationalem Wege zu bewirkende Wieder- 
herſtellung der unbefhränkten Ausprägung des Silbers 
(Relation von 15½: 1) berathen werden ſolle.“ 

Aus dieſer Reſolution mußte die Antragitellerin 
zunächſt en die auf das Werthverhältniß bezüg⸗ 
liche Beſtimmung als ganz ausſichtslos ſtreichen. 
Aber auch der Reſt der Reſolution, deren 
principielle und praktiſche Bedeutung auf dieſe 
Weiſe weſentlich abgeſchwächt worden, war nicht 
zu retten. Nach längerer lebhafter Discuſſion er- 
hielt er bei der zuerſt vorgenommenen Ab- 
ſtimmung nach Köpfen nur wenige Stimmen; 
bei der Abſtimmung nach Handelskammern wurde 
der Antrag mit 45 gegen 11 Stimmen ver- 
worfen, während diejenigen Delegirten, deren 
Kammern über die Frage noch nicht beſchloſſen 
hatten, ſich der Abſtimmung enthielten. 

Dieſes Reſultat iſt um ſo bemerkenswerther, 
als vor vier Jahren, allerdings in Folge einer 
Art Ueberrumpelung, eine ähnliche Berfammlung 
ſich mit Stimmenmehrheit für die Einführung der 
Doppelwährung ausgeſprochen hatte, ein Vorgang, 
welchen die deutſchen Bimetalliſten ſ. 3. nach 
Kräften auszunutzen ſuchten. Hervorzuheben iſt 
auch, daß die Handelskammer zu Birmingham 
als Anlaß zu ihrem Antrage ausbrücklich die 
Deröffentüchung des Berichts der Währungs⸗ 
Enquetecommiſſion bezeichnete, wie denn auch in 
der Debatte vorzugsweiſe auf dieſen Bericht Bezug 
genommen wurde. Der Bericht, durch welchen 
nach der Behauptung der deutſchen Bimetalliſten 
der Sieg der Doppelwährung in England ent- 
ſchleden fein follte, hat alſo gerade die Zahl der 
Anhänger des Bimetallismus in England nicht 
vermehrt, er hat nur, wie ſo mancher engliſche 
Enquetebericht, dazu beigetragen, die Anſichten zu 
klären, und das Ergebniß ift, daß England von 
einem Schritte zu Gunſten der internaklonalen 
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Vor der Vertagung wäre es ein 


gliedes bedarf. 
die zweite Berathung zu be 


leichtes geweſen, 


endigen, wenn die Majorität nicht auf Schritt 
und Tritt dem Geſpenſt der Auszählung aus dem 


Wege hätte gehen müſſen. Wenn es nicht ge- 
zubeugen, ſo iſt jede Dispoſition über den weiteren 


Falle iſt die Gefahr um ſo größer, als die Gegner 
der Erledigung des Geſetzes in dieſer Seſſion, 
ſoweit ſie der Rechten angehören, es vielfach 
bequemer finden werden, ihren Widerſpruch durch 
Wegbleiben aus den Sitzungen geltend zu machen. 


Unter dieſen Umſtänden muß man dem Wieder- (ſowie des feit einiger Zeit in Leipzig ſeßhaften 


zuſammentritt des Reichstags mit einiger Spannung 
entgegenſehen. 
Die Abänderung des § 4 des Strafgeſetzbuches. 


Der 0 abune wegen Abänderung des 8 4 
des Strafgeſetzbuches, mit deſſen geſchäftlicher Be⸗ 


handlung der Bundesrath ſich in der geſtrigen 


Sitzung beſchäftigt hat, mußte ſelbſtverſtändlich, 
ebenſo wie der erſte preußiſche Antrag betreffend 
die Novelle zum Straf- und Preßgeſetz, dem Aus- 
ſchuß für Juſtizweſen überwieſen werden. Ob, wle 
ein Berliner Blatt kürzlich meldete, der ſächſiſche 
Generalſtaatsanwalt Held, der zum Referenten für 


den erſten preußiſchen Antrag beſtellt iſt, auch das 


Referat für den neuen Antrag übernehmen wird, 
mag dahingeſtellt bleiben. Unter allen Umſtänden 
wird der Meldung widerſprochen, es beſtehe im 


Bundesrath die Abſicht, die beiden preußiſchen 


Anträge im Zuſammenhang zu berathen und in 
Form eines einzigen Geſetzentwurfs dem Reichs- 
tage vorzulegen. Davon iſt um fo weniger die 
Rede, als, wie bekannt, die Novelle zum Erſatz 
des Soclialiſtengeſetzes dem Reichstage vorläufig 
nicht vorgelegt werden ſoll. Dagegen beſteht, wie 
unſer Berliner . Correſpondent hört, allerdings 
der Wunſch, die Erweiterung der Beſtimmungen 
des Strafgeſetzbuches über die Beſtrafung der im 
Auslande begangenen Verbrechen und Vergehen 
lage nich aa herbeizuführen. Inſoweit die Bor- 
age 


begangene Verbrechen zu beſtrafen, wird man im 
Reichstage bereit ſein, entweder durch Abände- 


rung des Strafgeſetzbuchs oder im Wege der 


Specialgeſetzgebung vorhandene Mißſtände zu be⸗ 
ſeitigen; zu einer eingehenden Reviſion der Be- 
ſtimmungen über das internationale Strafrecht 
fehlen indeſſen in dieſer Seſſion ſchon die Zeit 
ehlen. 


0 Wohlgemuth. 

Die in unſeren heutigen Morgentelegramm en 
enthaltene Mittheilung, daß der Polielinfpector 
Wohlgemuth aus Mülhauſen nach Berlin berufen 
worden ſei — mit der Erkrankung deſſelben in 
Folge der ſchlechten Behandlung in dem ſchweize⸗ 


riſchen Gefängniß muß es alſo nicht ſo ſchlimm 


fein, wie einige Zeitungen behauptet haben — 
beweiſt in erfreulicher Beiſe, daß die Regierung 
es mit der in dem Ausweiſungsbeſchluß des 
ſchweizeriſchen Bundesraths behaupteten An- 
werbung von Agents provocateurs ſeſtens des ge- 
nannten Polizeibeamten ſehr ernſt nimmt. In 
wie weit die hier angeftellte Unterſuchung die be- 


zügliche Annahme des ſchweizeriſchen Bundesraths | 


beſtätigt oder nicht, iſt bisher auch nicht mit- 
getheilt worden. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ begnügt 
ſich zunächſt damit (vergl. den betreffenden Artikel 


in der Morgenausgabe), feſtzuſtellen, daß Herr | 


Wohlgemuth in eine ihm von der Kargauer 
Polizei und dem vielbeſprochenen ſocialdemokra⸗ 
tiſchen Schneidermeiſter gelegte Falle gegangen 
ſei, d. h. daß Lutz der Polizei von der Ankunft 
Wohlgemuths Kenntniß gegeben habe. 
geſtern wiederum eine Sitzung des Staats- 
miniſteriums unter Vorſitz des Reichskanzlers 
ſtattgefunden hat, ſo liegt die Vermuthung nahe, 
daß der Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ den 


Standpunkt bezeichnet, von dem die Regierung 


bei den weiteren Verhandlungen mit der Schweiz 
auszugehen beabſichtigt. 


Antiſemiten über Söckers Verzicht. 
Die Ausführungen, mit welchen die in Leipzig 


erſcheinende ſoeben herausgegebene Nr. 50 der 


„Antiſemitiſchen Correſpondenz“ den Rücktritt 
Stöckers von der politiſchen Bewegung begleitet, 
beanſpruchen ein gewiſſes Intereſſe, weil dieſes 
Organ des Herrn v. Liebermann einen durchaus 
anderen Standpunkt in dieſer Sache einnimmt, 
wie das Organ der Dresdener Antiſemiten, 
„Deutſche Wacht“. Hieli letztere nunmehr die 
Zeit für gekommen, „nach Beſeitigung der durch 
Stöcker veranlaßten Mißverſtändniſſe und Ver⸗ 
ſchiebungen alle antiſemitiſchen Elemente unter 
eine Fahne zu ſammeln“, ſo bedauert die 
„Antiſem. Correſp.“ den Rücktritt Stöckers, zu⸗ 


mal durch einen Verzicht auf das geiſtliche Amt 
ſeine „Popularität“ zweifellos gewaltig gewachſen 


wäre. 


ch auf die Herbeiführung der Möglichkeit 
bezieht, in nicht cipiliſirten Staaten von Deutſchen 


Da vor⸗ 


die 


u 
ſammeln, wäre dem unabhängigen Politiker Stöcker 


möglich geweſen.“ 
Dies iſt das Urtheil der „Antiſem. Correſp.“, 


die übrigens offen und ehrlich genug iſt, einzu- 


geſtehen, daß man nicht dieſe Wendung, ſondern 


vielmehr den Verzicht auf das geiſtliche Amt er- 


artet habe. In dem Dresdener Blatte hieß es 
ann weiter: 

„Den Juden werden die nächſten Reichstagswahlen 
eweiſen, daß Stöckers Rücktritt kein Schlag für den 


Antiſemitismus war, daß die Klärung der politiſchen Ber- 
ch.] hältniſſe vielmehr der Ausbreitung und Fortentwichelung 
des zielbewußten Antiſemitismus zu Gute kommt.“ 
Die „Antiſem. Correſp.“ aber ſchreibt: 
„Vor allen Dingen gilt es, die Vorbereitungen für 
die nächſte Reichstagswahl fo zu treffen, daß durch die⸗ 


ſelbe dem Fürſten Bismarck, und noch beſſer jüngeren 
Augen deutlich bewieſen wird, daß die Miſchmaſch⸗ 
(Partei niemals im Stande ſein wird, Berlin den jübiſch⸗ 


Unter ſolchen Umſtänden gewinnt nach der An- 


Verlauf ber Se on unmöglich. Im vorliegenden J ſicht des Leipziger Blattes der allgemeine deuiſche 


KAntiſemiteniag in Bochum eine erhöhte Bebeu- 
tung, gelte es doch jetzt auch Beſchlüſſe zu faſſen 
darüber, welche neuen Aufgaben der polltiſchen 


Agitation der Antifemiten vorzuzeichnen ſeien. In 


Berlin werde es zweifellos Aufgabe der Herren 
Paſtor Burkhardt, Dr. Förſter, Dr. Käberlein, 


Herrn v. Liebermann fein, für Abhaltung der 
nöthigen Berfammlungen zu ſorgen, damit die 
rliner Bewegung nicht kläglich einſchlafe. Mit 
usnahme des 1. Berliner Wahlkreiſes, in welchem 
r. Förſter nicht ausſichtslos gegen den Gartell- 
ann v. Zedlitz candidiren werde, müßten aber 
lle „unabhängigen anſtändigen Wähler“ von der 
hlurne fortbleiben, um zu beweiſen, daß ohne 
töcker nichts zu erreichen ſei. 

ebrigens hat nach einer Mittheilung der „N. 
r. Zig.“ aus Genf, Kofprediger Stöcker in 
iner Verſammlung in Genf am letzten Mittwoch 
klärt, betreffend ſeine Stellung habe er nichts 
ufgegeben und wolle fortfahren zu kämpfen. 


Ueber den Strike in Gelſenkirchen, 


über welchen das weſentlichſte ſchon telegraphiſch 
eldet iſt, geht der „Germ.“ der nachſtehende 
ähere Bericht vom 5. Mai zu: 
Die Lohnbewegung unter den Bergarbeitern des 
hieſigen Bezirkes hat bekanntlich ſchon zu vereinzelten 
Derſuchen geführt, die geforderten höheren Lohnſätze 
mit Gewalt, d. h. durch einen partiellen Strike zu er- 
zwingen, ſo auf Zeche Präſident bei Bochum, Zeche 
Hannover bei Eickel und einigen anderen. In allen 
Fällen waren es die in Schichtlohn arbeitenden 
Schlepper, welche dieſen Schritt unternahmen. So 
lag auch die Sache auf der im hieſigen Stadtbezirk ge- 
legenen Zeche Kibernia. 
die ſämmtlichen 0 eine Lohnerhöhung von 

k. ſtatt 2,20 Mk. Als ſie bis 


Stadt, 


Leuten nicht ſchlecht gefallen haben, denn ſie verſuchten 
ihre Kraft nunmehr auch an anderen Käuſern, und die 
Folgen davon waren zahlreiche zertrümmerte Fenſter⸗ 
ſcheiben, darunter viele große Spiegelſcheiben der 
Schaufenſter. die Polizei nahm ſchließlich ihre 
Zuflucht zur Schußwaffe, und in das Rufen und 
Schreien der aufgeregten Volksmenge, die zuſehends 
wuchs, miſchte ſich nun das Knattern der Re- 
volverſchüſſe. So gelangten die Strikenden gegen 9 Uhr 
auf den Neumarkt und hier kam es zum eigentlichen 
Kampfe, deſſen Folgen noch heute garnicht abzuſehen 
ſind. Seitengewehr, Revolver und Ziegelſteine, die 
auch hier leider wieder zur Hand lagen, waren die 
Waffen, mit denen die Arbeiter bekämpft wurden und 
ſelbſt kämpften. Zahlreiche Verwundete auf beiden 
Seiten gaben Zeugniß von der Keſtigkeit des Kampfes 
und erſt gegen 11 Uhr zogen ſich die Arbeiter zurück, 


aber noch lange nachher hörte man in den entfernt 


liegenden Straßen Schüſſe, ein Zeichen, 
Kampf noch nicht beendet war. 
proclamirte das königliche Landrathsamt die Auf- 
ruhrparagraphen und die Polizei, durch Gendarmerie 
verſtärkt, wachte über die Ausführung der- 


daß der 


ſelben. Schon im Laufe des Vormittags wurden zahl- | 
reiche Derhaftungen vorgenommen, am Nachmittag 


wurden die anſammlungen in der Bahnhofſtraße und 
auf dem Neumarkt ſo ſtark, daß es nicht leicht war, 
durchzu kommen. Die Polizei ging auch jetzt ſcharf vor, 


indeßß kamen ernſtliche Störungen nirgends vor. Gegen 
Kronprinzen Rudolf: 


6 Uhr brachte ein Extrazug aus Münſter eine 
Compagnie Soldaten, die die Aufrechterhaltung der 


Stadt und in der Umgegend (Ückendorf, Bulucke, 
Schalke) mußten auf polizeilichen Befehl geſchloſſen ge⸗ 


alten werden, eine Maßregel, die auf allen Seiten 


äußerſt hart empfunden wurde. Auch am Nachmittage 


dauerten die Verhaftungen (auch Maſſen.) fort, wodurch ſinnung des Kronprinzen hinzu: 


die Stimmung gegen die Polizei, die ohnehin die denk⸗ 
bar ſchlechteſte war, nicht beſſer wurde. 


Ueber den weiteren Verlauf der Strike⸗ 


bewegung berichtet heute nachſtehendes Tele- 
gramm: 


eee ae 


freiſinnigen und jüdiſch revolutionären Parteien zu ent. 
5 reißen.“ 
lingt, der Wiederholung dieſer Vorgänge vor⸗ 0 


Am Freitag forderten dort 
HKusſtellungspalaſtes befindlichen Abtheilungen be- 


Heute Morgen nun 


jemandem 
niemals aus Furcht oder Liebedienerei gelobt hat. 


Ordnung übernahmen. Sämmtliche Wirihſchaften in der 
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Abend-Ausgabe. 


ftrike auf den Zechen des Kohlenreviers Gelſen⸗ 
kirchen iſt vollſtändig. Die Arbeiter verlangen 
15 Procent Lohnerhöhung. Die Gtrikenden ver- 
halten ſich durchaus ruhig. Geſtern wurden nur 
einige wenige Verhaftungen vorgenommen. Die 
aus Düſſeldorf hierher beorderte eine Compagnie 
des 13. Regiments rückt heute ab und wird 
durch zwei Bataillone erſetzt. Auf einer geſtern 
ſtattgefundenen Berſammlung der Strikenden 
wurde beſchloſſen, an den aufgeſtellten Forderungen 
eſtzuhalte n. 


Präſident Carnot. 
Bei der geſtrigen Eröffnung der Pariſer Welt- 
ausſtellung, über welche in unſerer heutigen 
Morgenausgabe bereits telegraphiſch Bericht er- 


ſtattet ift, hielt auch der Präſident der Republik, 


Carnot, wieder eine Rede. Es heißt in derſelben, 


geſtern habe Frankreich das große Jahrhundert 
gefeiert, welches die neue Hera in der Geſchichte 


der Menſchheit eröffnet habe, heute gelte es ein 


in dieſem Jahrhundert des Foriſchritts gezeitigtes 


Merk in Kugenſchein zu nehmen, Arbeiter der 


ganzen Welt zu begrüßen, die Freundeshand allen 


denen zu reichen, welche ſich an dem Werke des 
Friedens und der Eintracht zu Mitarbeitern ge- 
macht hätten, und fie willkommen zu heißen. 
Alle Beſucher würden ein gaſtfreies Land und 
eine Stadt finden, die glücklich ſei, ſie zu 
empfangen; ſie würden ſehen, was all die Ver- 
leumdungen werth ſeien, welche von blinden 
Leidenſchaften eingegeben ſeien, denen nicht einmal 
die Achtung vor dem Baterlande Schweigen zu 
gebieten vermöge. Frankreich ſei würdig, die 
Elite der Völker herbeijuziehen, denn es habe 
verſtanden, nach grauſamen Prüfungen ſich wieder 
mit unbezähmbarer Energie emporzurichten und 
niemals verzweifelt an ſeinem Geſchick. Aus ſeinem 
guten Glauben an die öffentlichen Einrichtungen 
und aus feiner Loyalität habe das Land ein ge- 
rechtfertigtes Vertrauen geſchöpft und in feinen 
Inſtitutionen Kraft gefunden, die Arbeit wieder 
aufzunehmen, Handel und Wandel neu zu beleben. 
Nachdem Carnot auf die großartigen Fortſchritte 
hingewieſen hatte, fuhr derſelbe fort: 

„Das iſt die Bedeutung dieſer großartigen Feſte der 
Arbeit, daß ſich die Völker einander näher kommen, 
I verſtehen lernen und daß fie Gefühle der Achtung 
und Sympathie erzeugen, denen auch niemals glück- 
licher Weiſe eine günſtige Wirkung auf die Geſchicke 
der Welt zu fehlen pflegt, indem ſie die Zeit immer 
näher bringen, wo die Einkünfte der Völker aus dem 
Ertrage ihrer Arbeit nur noch Werken des Friedens 
gewidmet ſein werden.“ 

Carnot ſchloß mit einem herzlichen Willkommen 
an alle Gäſte der Ausftellung und erklärte die⸗ 
ſelbe für eröffnet. N 

Nachdem der Präſident die in der Nähe des 


ſichtigt hatte, beſuchte derſelbe die engliſche und 


ſüdamerikaniſche Ausſtellung. Das Frühſtück nahm 
der Präſident in dem Palais der ſchönen Künſte 


ein. Darauf folgte der Beſuch der landwirthſchaft⸗ 


lichen und der Gartenbau-Ausftellung an dem 
Quai d' Orſay, ſowie derjenige der Ausſtellung der 


franzöſiſchen Colonien an der Invaliden-Esplanade. 
fin dem Quai d'Orſay und auf dem Eintrachts⸗ 


Platz wurde der Präſident von der dort dicht ge⸗ 


drängten Menſchenmenge mit beſonders lebhaften 


ſympathiſchen Kundgebungen begrüßt. 


Perrin, welcher am Sonntag einen Schuß auf 


[Carnot abgefeuert hat, ſcheint nach den weiteren 


Ergebniſſen der Unterſuchung geiſtig geſtört zu 
fein. Derſelbe ſoll ſich jüngſt wegen Geiftes- 


[krankheit in ärztlicher Behandlung befunden 
haben. 


Die Zeitungen veröffentlichen eine Mittheilung 
des Präfidenten Carnot, in welcher derſelbe für 


die ihm anläßlich des Attentats zugegangenen 
zahlreichen Glückwunſchtelegramme und die ihm 


damit gegebenen Beweiſe der Sympathie ſeinen 


ı Dank ausſpricht. 


Maurus Johai über den Kronprinzen Audolf, 


Großen Eindruck machen in Peſt, wie man 
dem „Berl. Tagebl.“ von dort meldet, Mit- 
theilungen, welche Maurus Jokai in einer vor 
der ungariſchen Akademie gehaltenen Gedenkrede 
über den Kronprinzen Rudolf gemacht hat. Jokai, 
der mit dem Kronprinzen bekanntlich ſehr be- 
freundet geweſen iſt, erzählt, der Kronprinz 
habe einige Zeit vor ſeinem Tode während eines 
Hofballes zu ihm geſagt: 

„Kaben Sie von Gerüchten über mein Familien- 
leben gehört? Glauben Sie nichts von dieſen Albern⸗ 
heiten! Ich liebe meine Familie ſehr.“ 

Jokai fügte hinzu: 

„Warum mußte der Kronprinz dies vor mir er- 
wähnen? Bin ich doch kein Sittenrichter, insbeſondere 
nicht fein Richter! Aber man konnte fühlen, daß das⸗ 
jenige, was er ſagte, vom Kerzen kam, unwillkürlich, 
unaufhaltſam.“ 8 

Vielleicht geſchah es auch nicht unwillkürlich. 
Der Kronprinz wollte, daß feine Worte von 
aufgezeichnet werden ſollten, der 


Jokai citirt ferner folgende Aeußerung des 


„Der Krieg (mit Rußland ?) iſt unvermeidlich. Käme 
er doch ſchon! lieber jetzt als ſpäter! Je ſpäter er 
ausbricht, deſto ſchrecklicher wird er ſein, deſto unge⸗ 
wiſſeren Ausganges, Jeiſt haben wir noch gute Ber- 
bündete.“ 

Jokai fügte mit Bezug auf die kriegeriſche Ge⸗ 


„Es iſt mein feſter Glaube, daß das unheilvolle Ende 
des Kronprinzen ein dem Weltfrieden dargebrachtes 
Opfer war.“ 

Bei Erörterung der wahrſcheinlichen Urſachen 


des Selbſtmordes ſprach Jokai die Anſicht aus, 


daß geiſtige Ueberanſtrengung die Geſundheit des 
Kronpriazen erfchüttert habe. Bei dieſen Worten 
ſah man den Grafen Andraſſy, der an der Spitze 
aller offtciellen Perſönlichkeiten der denkwürdigen 
e belwohme, mit dem Kopfe zuſtimmend 
nicken. 

Sehr intereſſant iſt auch die Mittheilung Jokais, 
daß der Kronprinz kurz vor ſeinem Tode eine 

eichnung des Malers ihn, die den Selbſtmord 
des Grafen Szechenni darſtellt, als ungeeignet für 
das von ihm herausgegebene culturhiſtoriſche 
Werz zurückgewieſen, indem er hinzufügte: 

„Einen ruhmreichen Patrioten wie Szechenyi dürfen 


wir nieht als Selbſtmörder darſtellen. Go erhaben der 


Beweggrund dieſer That geweſen ſein mag, der Selbſt⸗ 
mord darf nicht glorificirt werben.“ W 
Beſonders bemerkenswerth war endlich, da 
Joka in Gegenwart officteller Perſönlichkeiten bei 
der Erörterung der Urſachen des Eniſchluſſes zum 
Gelbſimord die Frage aufwarf, ob nicht das Ein- 
dringen eines angeſtammten Blutstropfens die 
Kataſtrophe hervorgerufen habe. 


Heulſchland, 

* Berlin, 6. Mai. Wie bei der am Sonntag 
flattgehabten Taufe des Prinzen Waldemar das 
Geeoffijiercorps, jo war feiner Zeit bei der Taufe 
der Prinzeſſin Heinrich, der Mutter des kleinen 
Prinzen, das Offislercotps der heſſiſchen Dragoner- 
Brigade (23. und 24. Dragoner) unter den Zauf- 
paihen. Ihren griechiſchen Namen Irene (deutſch: 
Friede) erhielt die Prinzeſſin, weil damals (1866) 
gerade der Friedensſchluß nach dem Kriege er- 
folgte, an welchem ihr Vater, der jetzige Groſt⸗ 
berzog Ludwig IV., als Führer ber heſſiſchen 
Reiter-Brigabe Antheil genommen hatte. 

* [Die Kaiſerin] wird einer Londoner Meldung 
des „B. Tgbi.“ zufolge den Kaiſer auf der Be- 
ſuchsreiſe nach England begleiten. Die Kaiſerin 
wird die Fahrt auf der Jacht „Hohenzollern“ 
unternehmen, während der Kaiſer auf dem 
Panzerſchiff „Kaiſer“ die Ueberfahrt bewirken 
wird, ‚weil die Yaht nicht geräumig genug iſt, 
um das Kaiſerpaar gleichzeitig zu beherbergen. 

* [Die Verleſhung des Schwarzen Adler 
orders an den deutſchen Botſchafter in Rariel, 
Grafen Münſter, ift, wie dem „Hann. Courier“ 
gemeldet wird, erfolgt in Anerkennung der er- 
folgreihen Bemühungen des Botſchafters zu der 
jetzigen franzöſiſchen Regierung gute Beziehungen 
anzuknüpfen und zu erhalten. 

* Nordſee-Fiſcherei.] Nach der neueſten 
ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung betrieben in der 
Nordſee außerhalb der Küſtengewäſſer 440 Fahr. 
zeuge mit einem Bruttoraumgehalt von 88 129 
Kubikmetern und einer regelmäßigen Beſatzung 
von 1641 Mann Fiſcherei. Auf Preußen ent⸗ 
fallen davon 255 mit 19/733 Kubikmetern Raum- 
gehalt, auf Oldenburg 3 mit 81, auf Bremen 4 
mit 779 und auf Hamburg 178 mit 17 586 Aubik- 
metern Raumgehalt. 

„Strike. Der Strite der Potsdamer Pferde- 
bahnkutſcher iſt durch Nachgeben verhütet worden. 

*Die Reihe der deuiſchen Goldſucher], welche 
aus Anlaß der Unruhen in Damaraland von 
Güdmelt- Afrika weggegangen und nach Deutſch⸗ 
land zurückgekehrt find, mehrt ſich immer. Auch 
der vielgenannte Ingenieur Scheidweiler hat⸗ die 
Rückreiſe angetreten und iſt bereits in den Rhein⸗ 
landen wieder eingetroffen. Wie es heißt, ſind 
nur noch zwei deütſche dort, welche außerhalb 
des Swakop- Gebietes ausreichendes Gold ge⸗ 
funden haben und weiter bauen wollen. 

* Igdiotenſtatiſtig.] Die Regierungspräſiden⸗ 
ten find vom Cultusminiſter aufgefordert worden, 
Erhebungen darüber zu veranlaſſen, wie viele 
Geiſteskranke einſchließlich der Schwachſinnigen, 
Blödſinnigen, Idioten ſich in den einzelnen An⸗ 
ſtalten (abgeſehen von den Irrenanftalten) ihres 
Bezirks befinden, welcher Art die Geiſteskrankheit 
der einzelnen Kranken iſt, ob dieſelben entmün⸗ 
digt ſind oder nicht, ob ſie zeitweiſe aufgeregt 
find, zeitmeife oder dauernde Einſchließung oder 
Anwendung ſonſtiger Zwangswittel bei denſelben 
nothwendig iſt, ob bezw. welchen Behörden von 
ihrer Aufnahme Anzeige gemacht iſt, und ob die 
Geiſteskranken mit den übrigen geiſtesgeſunden 
Pfleglingen zuſammen wohnen oder ſich in be- 
ſonderen Abthellungen befinden. dem „Kann. 
Cour.“ zufolge wünſcht der Miniſter dieſe Berichte, 
um die Frage zu entſcheiden, ob es für zuläſſig 
erachtet werden könne, geiſtesſchwache oder geiſtes⸗ 
kranke Perſonen, wie es nicht felten geſchehe, in 
gewöhnlichen Krankenhäuſern, Armen- und 
Siechenhäuſern etc. unterzubringen, ohne daßz 
hierzu eine befondere Erlaubniß nachgeſucht oder 
ertheilt wäre, und ob nicht derartige Anſtalten, 
wenn fie ſolche Perjonen aufnähmen, den Be⸗ 
ſtimmungen für die Privatirrenanſtallen zu unter- 
werfen ſeien. 

* Potsdam, 6. Mai, In die durch den Tod 
des Kofpredigers D. Strauß erledigte Hofprediger- 
ſtelle an der königl. Hof- und Garniſonkirche iſt 
dem Vernehmen nach von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer als Immediatpatron der Kirche der Kof⸗ 
prediger und Garnifionpfarrer D. Rogge be- 
rufen worden, welcher hiermit aus ſeiner bis- 
herigen Stellung als Militärpfarrer ausſcheidet. 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Mai. Die gemeinſamen Minifterbe- 
rathungen find. geſtern beendet worden. Der 
FIinanzminiſter Dr. Weckerle reiſte Abends 
nach Peſt zurück, während der Minifterpräfident 
Tisza erſt heute Nachmittag nach dort zurückkehrt 
nachdem er noch zuvor vom Kaiſer empfangen 
wird und mit dem Grafen Kalnokn conferirt hat. 
Krakau, 4: Mal. Geſtern fand hier die Feier 
des Gedenktages der polniſchen Conſtitution 
vom 3. Mai 1791 ſtatt. Nach dem Gottesdienſte 
in den Kirchen begaben ſich die Akademiker und 
eine große Menſchenmenge auf den Koscins ko- 
Hügel, wo nationale Lieder geſungen wurden. 
Im Schützenſaale wurde ein großer Commers 
abgehalten. ; 

Pet, 6. Mal. Anläßlich der Centenarfeier der 
franzö ſiſchen Revolution fand geſtern bei dem 
franzöſiſchen Generalconſul Delabarre großer 
Empfang ſtatt, wobei zahlreiche franzöſiſche 
Staalsangehörige und eine Deputation der un- 
gariſchen Journaliſten erſchienen waren. (W. T.) 


Griechenland. 
* Aus Syra meldet die „Polit. Correſp.“: 
Als der König Georg ſich heute früh nach der 
Nicolauskirche begab, geriethen die Räder der 
beiden Wagen, in denen die Adjutanten des 
Königs ſich befanden, in einander, ſo daß Un⸗ 
ordnung entſtand und die Pferde des Wagens, 
in dem ſich der König befand, zu ſcheuen be⸗ 
gannen. Der König konnte jedoch den Wagen 
verlaſſen, ohne Schaden zu nehmen. (W. T.) 


Nußland. 
Petersburg, 6. Mai. Der japaniſche Prinz 


Akehito d'Ariſugawa machte geſtern dem Aaifer- 


paare in Gatſchina ſeinen Beſuch und überreichte 
dabei der Kaiſerin den japaniſchen Kronenorden 
ſowie einen Brief der Kaiſerin von Japan. Für 
Mittwoch iſt in Gatſchina ein Paradediner zu 
Ehren des Prinzen angeſetzt. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Capitän - Lieutenant Credner) iſt am 6. Mai cr. 
in Brisbane eingetroffen. 


Danzig, 7. Mai. 

am 8. Mai: ©-A. 4.13, S.-U. 7.40. M. A. b. Tage, 
M.-U. 1.56. (Erſtes Viertel.) 

Deiierausfihten für Mittwoch, 8. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
und zwar für das norböftlihe Deutſchland: 

Theils heiter, theils ſtark wolkig bei mäßigen 
bis frifhen, böigen Winden, ſtrichweiſe bedeckt 
und Regenſchauer bei Gewitterneigung. Wärme⸗ 
lage wenig verändert. Vielfach Nebel und Dunſt. 

Für Vonnerſtag, 9. Mai: 

Vielfach wolkig und bedeckt, viel Dunſt, nur 
ſtrichweiſe Regenſchauer und Gewilter, theilwelſe 
heiter. Mäßige bis friſche und ſtarke Winde; 
Temperatur kaum verändert. 

Für Freitag, 10. Mai: 

Wetterlage wenig verändert, ſtark wolkig, doch 
meiſt trocken, an den Küſten viel Nebeldunſt, zum 
Theil heiter und klar; ſchwache bis mähige, im 
Oſten auch ſtarke Winde. 


* [Manöver.] Die diesjährigen Herbſtübungen 
des erſten Armeecorps werden in den Kreiſen 
Gerdauen, Raftenburg, Lötzen, Sensburg, Ortels⸗ 
burg, Allenſtein, Oſterode und Mohrungen abge- 
halten werden. am 14, 15. und 16. September 
werden die ſämmtlichen Truppen bei KAllenſtein 
zu einem breitägigen Gorps-Mandver zuſammen 
gezogen. 

* fAussug aus dem Sitzungs-Protokoll des 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft vom 1. Mai 
1889.] Nach einer von dem Lerrn Provinzial- 
Steuerdirector mitgetheilten Bekanntmachung des 
Kerrn Finanzminiſters vom 8. April d. J. hat 
der Bundesraih am 5. März d. J. beſchloſſen, 
daß die Schlußnoten zur Entrichtung der Abgabe 
nach der Tarifnummer 4 des Reichsſtempelgeſetzes 


(Reichs-Geſetz-Blatt für 1885 S. 179) in deutſcher 


Sprache und, ſofern es ſich nicht um Geſchäfte 
über ausländiſche Werthe handelt, in Reichs ⸗ 
währung auszuſtellen find. — Nach einer durch 
den Kerrn Regierungs⸗Präſidenten dem Vor- 


ſteheramte zugegangenen Mittheilung des Herrn 


Miniſters für Landwirthſchaft iſt ſeitens der 
kaiſerlich ruſſiſchen Regierung für die Einfuhr 
lebender Pflanzen — mit Ausnahme von Wein- 
reben, fofern dieſe nicht etwa für den kaiſerlichen 
botaniſchen Garten und die Univerſttäten beſtimmt 
ſind — ſowie von Weintrauben als Beeren oder 
Trauben und von Weintreſtern für den Bereich 
des Baltiſchen Meeres neben den bereits früher 
genannten Häfen von Libau, Riga und St. Peters- 
burg neuerdings auch der Hafen von Reval frei- 


gegeben worden. — Die nächſte Sitzung des Be⸗ 


zirke - Elſenbahnraths zu Bromberg iſt auf den 
27. Juni anberaumt. Anträge der Mitglieder ſind 
von dieſen bis zum 15. Mai bei der königlichen 
Eifenbahn-Direction in Bromberg anzumelden. — 
Der Herr Staatsſecretär des Reſchs-Poſtamts hat 
eine im Reichs - Poſtamt neu bearbeitete Ueberſichts⸗ 
karte der überſeeiſchen Poſtdampfſchiffslinien im 
Weltpoſtverkehr, welche zugleich ein überſichtliches 
Bild von dem gegenwärtigen Umfange des Welt⸗ 
poſtvereins giebt, überſandt. — Wegen des Raffee- 
terminhandels in Hamburg iſt über den Erlaß 
des Heren Kandelsminiſters vom 1. März 
wiederum mit hieſigen, am Locohandel mit Kaffee 
betheiligien Kaufleuten am 25. März und 3. April 
d. J. verhandelt worden. Das über dieſe Ver ⸗ 
handlung aufgenommene und mit den Betheiligten 
feſtgeſtellte Protokoll wird vorgetragen. Das 
Vorſteher-Amt beſchließt, daſſeide dem Herrn 
Miniſter mit der Erklärung zu überreichen, daß 
den darin enthaltenen Ausführungen vom Bor- 
fteher-Amte nur in jeder Kinſicht beigetreten 
werden könne. 

* [Bon der Weichſel] iſt heute nur ein Tele- 
gramm aus Thorn eingetroffen, welches von dort 
2.36 Meter Waſſerſtand (geſtern 2.52 Mtr.) meldet. 

*[Narienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat 
April betrugen, nach proviſoriſcher Feſtſtellung, 
die Einnahmen aus dem perſonenverkehr 21 500 
k., aus dem Güterverkehr 91 200 Mk., an Extra- 
ordinarien 26 000 Mk., zuſammen 138 700 Mk., 
d. i. 19 300 Mk. weniger als im April v. J. 
Die Minder-Einnahme reſultirt lediglich aus dem 
Güterverkehr, da der Perſonenverkehr und die 
extraordinären Einnahmen 3000 Mk. mehr als im 
April v. J. ergaben. Für den Zeitraum vom 
1. Januar bis Ende April 1889 ſtellt ſich die 
bisher ermittelte Einnahme auf 669974 Mk. 
(gegen die definitive bis Ende April 1888 er- 
mitielie Einnahme mehr 91 607 Mk.). 

* [Circus Buſch.] Auch die geſtrige Vorſtellung, 
lebtzaft beſucht wie faſt alle vorangegangenen, brachte 
wieder ein recht vielſeitiges, verſchiedene neue Pro- 
ductionen enthaltendes Programm. Die erſtaunliche 
Höhe, welche die Pferdedreſſur des Herrn Director 


Buſch erreicht hat, illuſtrirt vor allem der 
überaus behende Tigerhengſt „Muſtapha“ durch 
ſeine eleganten Goolutionen und den leichten, 


abſolut ſicheren Rundlauf auf der Barriere 
der Manege, welchen er ſowohl vor- wie rüc- 
wärts in ſchneller Gangart machte. Auch die als „GEum⸗ 
naſtiker“ etc, vorgeführten Pferde verdienten die ihnen 
geſpendete Bewunderung. Ein hübſches Manöver war 
der von den drei Damen Doré, Eliſa und Baſin 
als Schulreiterinnen ausgeführte Kampf um ihre Adjlel- 
chleifen. Frl. Henriette Janſen gab geſtern durch 
ihren ſauſenden Tſcherkeſſenritt, bei welchem ſie 
in vollem Galopp einen kaum ſichtbaren Gegen- 
fand aus der Erde zog, wieder neue Proben 
ihrer großen Kühnheit und Gewandtheit. Noch über- 
troffen dar in wurde fie aber von der jehr jugendlichen 
Luftkünſtlerin Amalie Janſen, welche in ſchwindelnder 
Höhe Turnerſtückchen ausführte, die kaum von raft⸗ 
vollen Männern übertroffen werden können. Sie 
ſchwebte von einem zum anderen Reck, dabei ein u 
in der Mitte angebrachten doppelten Papierballon 
horizontal durchſpringend, und zum Schluß ion ſie 
wie ein Vogel aus 6—8 Meter Höhe hinab in das 
aufgeſpannte Netz, wo fie ſtürmiſcher Applaus des nicht 
ohne Beklemmung ihren Künſten folgenden Publikums 
empfing. 

* Tönfpeetion.] Herr General-Major v. Bergen, 
Infpecteur der 1 Pionier-Inſpection, iſt zur Beſichtigung 
des hieſigen Pionier-Bataillons hier eingetroffen. 

* [Dok-Verholung.] Nach einer Mittheilung der 
hieſigen kaiſerl. Werft an das Vorſteher-Amt der 
Kaufmannſchaft wird behufs Dockens von Merftfahr- 
eugen das Schwimmdock bei günſtiger Witterung am 

ittwoch, den 8. Mai cr., im Laufe des Vormittags 


Te ne 


lehnt. 


gewähren — denn es waren ca. 480 


deſſelben erhoben worden war. 
der Anklage hatte der ſtellvertretende Forſtſchutzmann 


nach der Verſenkſtelle in der Weichſel verholt und 
eventl. durch Feſtmachen von Troſſen an den Duc 
d'alben der nördlichen Seite des Fahrwaſſers der 
Verkehr geſperrt werden. 5 


* [Radfahrertag.] Der Gauverband 29 (Danzig) des ir | e 
früherer Penſionär, der ſeit Oſtern d. J. die Thier ⸗ 
arzeneiſchule in Berlin beſucht, zurückgelaſſen hatte. 
Vorſitz des zweiten Vorſitzenden Hrn. Röſer-Graudenz 
Waffe einer 


deutſchen Radfahrer ⸗Bundes hielt am Sonntag ſeinen 
erſten diesjährigen Gautag in Elbing unter dem 


ab. Ueber denſelben erhalten wir von einem Theil- 
nehmer folgenden Bericht: Es waren ca, 30 Sportsleute 
aus allen Richtungen der Provinz, die meiſten aller- 


Marienwerder, 7. Juli nach Danzig, 4. Auguſt 
nach Marienburg. Der Haupt- Gautag wurde 
auf den 8. September in Danzig anberaumt; 


damit ein Gauwettfahren zu verbinden, wie der Gau- 
ſchriftwart Eſchenbach beantragte, wurde aber abge- 


des Vorſtandes auch das Recht eingeräumt werden, 


dazu auserſehen. 
in Hamburg ſtaitfindenden „Bundestag“ wurde der 
Gauſchriftwart Kerr Eſchenbach erwählt. Ne 
Feſttafel fand unter Voriritt einer Kapelle ein Corſo 
durch Elbing ſtatt, an den ſich eine Fahrt nach Bogel- 


ſang anſchloß. Abends fand ein Commers in der 


Bürger-Reſſource ſtatt. N HS 
* [Ertrunken.] Geitern Abend wurde bei Rückfort 
die Leiche eines mit einem blauen Ueberrock und auch 


gezogen. Anjcheinend hatte die Leiche erſt wenige 
Stunden im Waſſer gelegen. 


* [Strafkammer] Wegen fahr läſſigen Bankerotts 


hier heute vor der Strafkammer. Die Angeklagte be- 
trieb ein Kurz- und Meißwaarengeſchäft, welches zuerſt 
einen Umſatz von 16000 Mk. im Jahre halte, ſpäter 
jeboch in Folge der Concurrenz immer weiter 
zurückging und 
endigte, welcher durch einen Accord, bei 
dem die Gläubiger 15 Proc. erhielten, beendet wurde. 
Die Angeklagte war zwar nominal Inhaberin des Be- 
ſchäfts, in der That wurde daſſelbe jedoch von ihrem 
Manne geleitet. Erſt von 1880 war eine überſichlliche 
Buchführung eingerichtet und 1884 war die erſte Bilanz 
gezogen worden. Der Gerichtshof verurtheilte die Ain- 
A wegen fahrläſſigen Banker otts zu 1 Woche Gefäng⸗ 
niß.— 
Gläubigern ſtanden ferner der Mühlenpächter Max 
Wanner aus Silberhammer und der Müller Hermann 
Elsner in Nauſſeden vor der Strafkammer. Die An- 
geklagten betrieben ſeit dem Jahre 1883 ein Mühlen- 
geſchäft in Prangſchin unter der Firma Wanner u. Co., 
über welches am 22. März 1888 der Concurs eröffnet 
wurde. Die Activa betrugen ca. 40000 Mk., die 
Paſſiva ca. 110 000 Mk., und es find in dem Concurſe, 
der noch nicht beendet iſt, bis jetzt 25 Proc. vertheilt, 
während noch weitere 5 Proc. zur Vertheilung kommen 
ſollen. der Concurs iſt zum Theil durch ungünſtige 
Conjuncturen, zum Theil durch unvorſichtiges Grebit- 
00 Mk. ausſtehende 
Forderungen nicht zu realifiren — herbeigeführt 
worden. Trotz der großen Ausdehnung des Geſchäftes 
haben die beiden Angeklagten weder überſichtliche 
Bücher geführt, noch eine Bilanz gezogen. Als im 


März 1888 der Concurs unvermeidlich erſchien, ver⸗ 
in vier 


ſuchten die Angeklagten ihre Verwandten 
Fällen vor den anderen Gläubigern zu befriedigen, 
doch wurden die ſehr bedeutenden Summen von der 
Maſſe ſpäter wieder eingezogen. Der Gerichtshof er- 
kannte gegen 
4 Monate Gefängniß. 

* Schwurgericht. Die Geſchworenen hatten ſich 
heute mit einer finklage zu beſchäftigen, welche gegen 


den Arbeiter Carl Schmerling aus Gladau wegen Wider⸗ 


ſtandes gegen einen Forſtbeamten und Körperverletzung 
Nach der Darſtellung 


Januſch am 22. Dezember 1887 einen friſch begangenen 
Holzdiebſtahl bemerkt und verſuchte den Thäter 15 ver- 
folgen. Er traf den bereits mit Zuchthaus vorbeſtraften 
Arbeiter Schmerling, welcher drei Stangen trug und 


eine Axt bei ſich führte, und fragte ihn nach ſeinem 


Angeklagte einen falſchen 


worauf der 
der die Täuſchung ſo⸗ 


Januſch, 


Namen, 
Namen angab. 
fort entdeckte, 
mit ihm nach Gladau ju kommen, 
dort ſein Name feſtgeſtellt werden könnte. 


damit 
Auf dem 


Wege drehte ſich jedoch plötzlich der Angeklagte um, 


warf feine Stangen weg, faßte die Axt mit beiden 
Känden und führte einen Hieb auf Januſch. Dieſem 
gelang es, den Lieb mit ſeinem Stocke zu pariren, 
ſo daß er nur eine Fleiſchwunde im Geſicht erhielt. 
Er unterlief nun feinen Gegner und ſuchte ihn nieder- 
zumerfen, doch Schmerling riß ſich los und lief nach 
Gladau. Auf dem Wege begegnete ihm eine Frau, 
welche dem nachfolgenden blutenden Januſch an- 
gab, der vor ihm Laufende ſei 
Schmerling. Bei einer kurze Zeit darauf abgehaltenen 
Fausſuchung hatte Schmerling ſich zwar ſeinen Bart 
raſirt, wurde aber von Januſch gan; beſtimmt wieder ⸗ 
erkannt. Der Angeklagte ftellte den Vorgang jo dar, 
als ob er von einem ihm unbekannten Manne, der 
nicht das vorgeſchriebene Polizeiſchild 


habe. Erſt nachdem das Ringen, beendet war, 
habe ſein Gegner das Polizeiſchild aus der 
Taſche gezogen, worauf er weggelaufen ſei. 


Die Geſchworenen erklärten den Angeklagten ſchuldig, 
bewilligten ihm aber mildernde Umſtände, worauf er 


urtheilt wurde. 85 

[Polizeibericht vom 7. Mai.] Derhaftet: 1 Mäbchen 
wegen Diebſtahls, 1 Tiſchler wegen groben Unfugs, 2 
Obdachloſe, 1 Beitler, 1 Betrunkener, 1 Dirne. — Ge- 
ſtohlen: 1 zweirädriger Kandwagen. 

r. Marienburg, 6. Mai. Der heute begonnene und 
drei Tage währende Jahrmarkt, mit dem ein Vieh; 
markt nicht verbunden iſt, zeigte ſehr wenig Leben und 
ein ſchleppendes Geſchäft; es iſt deshalb die Abſicht 
vorhanden, für die Zukunft die Jahrmärkte nur einen 
Tag dauern zu laſſen, zumal in den hiefigen gewerb⸗ 
lichen und kaufmänniſchen Geſchäften alle die Markt- 
artikel zu civilen Preiſen zu haben ſind. 5 

* Elbing, 6. Mai. Gestern Abend hielt in 
einer vom hieſigen „Liberalen Verein“ berufenen 
Verſammlung Herr v. Reibnit - Heinrichau 
einen längeren, ſehr beifällig aufgenommenen 
Vortrag über die vornehmlich den Reichstag und 
Landtag in letzter Zeit beſchäftigenden Angelegen- 
heiten. Redner ſprach nach dem Bericht der 
„Altpr. 3.“ haupiſächlich über das Militärgeſetz, 


die Branntweinſteuer, die Zuckerſteuervorlage, die 


Gewerbeordnungs-Reviſtonen, die Getreidezölle, 
die Verlängerung der Legislaturperioden, das 
Der bot der „Volkszeltung“, das Genoſſenſchafts⸗ 
geſetz und ſchließlich ausführlicher über das 
Alters- und Invaliditätsverſicherungs - Geſetz. 
Nachdem der Vorſitzende dem Redner den Dank, 
ver Berjammlung für feine klaren Darlegungen 
ausgeſprochen hatte, wurde folgende Rejolution 
einſtimmig angenommen: 

„Die heutige liberale Berfammlung erklärt ſich mit 
dem Wirken der Abgeordneten der Deutſchfreiſinnigen 
im Reichstage und Landtage 
namentlich auch mit ihrer ablehnenden Haltung gegen 
das Altersverſorgungsgeſetz⸗ die Beſtrebungen, die 


minder begüterten Volksklaſſen durch Steuern mehr 


zu belaſten, einverſtanden und ſpricht ihnen für ihre 
unentwegte Vertheidigung der Volksrechte Dank und 
Anerkennung aus.““ = 


— Mit der Auszahlung der Ueberſchwemmungsgelder 
an die Ueberſchwemmten des Landkreiſes Elbing iſt! 


aufgeſeßt, 
dings aus Danzig, auf ihrem ſchmucken Gefährt ein⸗ 
getroffen. Bei der Vormittags in der Bürger-Reſſource 
abgehaltenen Gauſitzung wurden folgende Gautouren 
beſchloſſen: am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage nach 


Den Einzelfahrern des Gaues ſoll auf Antrag 
1 Fleiſchermeiſter Kuß daſelbſt 
einen Delegirten für die Gauſitzungen zu wählen, und 
es wurde Herr Wiebe in Marnau bei Marienburg 
Als Delegirter für den im Kuguſt 


Nach der 


Eingreifen der freiwilligen, 
Pflichtfeuerwehr gelang es, den gewaltigen Brand auf 


ſtand die Kauffrau Hulda Gottke, geb. Kuhnke, von 16 
| gefährdeten Baulichkeiten zu retten. 


schließlich mit einem Bankerott 


Kreisthierarzt 
jeden der beiden Angeklagten auf 


Menſchen erklärt. 
keit müſſe er dem Arzte 
verbreitet ſich über die Gemeinſchädlichkeit der Roth- 
laufſeuche: 
milliarden weiſe in allen Köspertheilen des Schweines 
vorhanden; der Verſuch der Impfung ſei bei Schweinen 
tödtlich verlaufen, 
nur Hühner und Meerſchweinchen ſeien nicht erkrankt. 


forderte nunmehr Schmerling auf, 


der Arbeiter 


für Menſchen unſchädlich. 
keine marktgängige Waare und verderbe leicht; es 


Leitung der 


in allen Punkten, 


am heutigen Tage begonnen. — Durch den leidjifinnigen: 


Gebrauch einer Schußtwaffe iſt in dieſen Tagen hier 
wieder ein Unglück herbeigeführt. 


der Wohnung ein Terzerol aufgefunden, welches ein 


Als nun noch ein anderer Knabe hinzukam, wur de die 
Reviſion unterzogen und ſchließlich mit 
Schrotkügelchen geladen. Nachdem ein Zündhütchen 
wurde das Terzerol gegen die Wand abge⸗ 
feuert, In demſelben Augenblick trat das Dienſtmädchen 
des N. in das Zimmer und unglücklicher Weiſe erhielt 
daſſelbe die ganze Ladung ins Geſicht. Mit einem Schrei 
ſtürzte die Unglückliche jufammen, ſie war des Augen- 
lichts beraubt. Sofort in die Klinik des Herrn Dr. A. 


geſchafft, ergab eine Unterſuchung, daß dem 17jährigen 


Mädchen das linke Auge bereits ausgelaufen war, 
während das rechte mit einem Schleier überzogen iſt. 
Graudenz, 6. Mai. Am Sonnabend wurde der 
Deconom Koretzki aus Rieſenburg, welcher den 
erſchlagen und beraubt 
hat und dafür vom Schwurgericht in Elbing zu zwölf 
5 Zuchthaus veruktheilt worden iſt, zur Ver⸗ 
büßung ſeiner Etrafe in das hieſige Zuchthaus ein- 
geliefert. (8, 
LTuchel, 7. Mai. Geſtern gegen 1 Uhr Nachts 
mur den die Bôwohner unſerer Stadt durch Feuerlärm 
aus dem Schlafe geſchrecht. Es brannte das Hotel 
Eilers, das erſte Fremdenquartter am hieſigen Orte, 


ſowie das Sammellokal vieler Vereine. Das Feuer 
| ift über dem Theater- Saal auf bis jeht noch nicht 
i j aufgeklärte Weiſe zum Kus bruch gekommen und ver- 
ſonſt gut bekleideten Mannes aus ber todten Weichſel 


breitete ſich mit rapider Schnelligkeit über das drei- 
ſtöckige Vorder- und Hinterhaus. Dem unermüdlichen 
ſowie der ſtädtiſchen 


ſeinen Herd zu beſchränken und die benachbarten ſtark 


K. Noſenberg, 6. Mai. Eine Eniſcheidung von vielleicht 
weittragender Bedeutung wurde von der hieſigen 
Gtrafkammer getroffen. Im Jahre 1886 verwaltete 
der Landwirth Kr. Loewen in Schroop (Kr. Stuhm) 
ein der Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn gehöriges 
Grundſtück. Derſelbe hatte im Kerbſte aus der Mol- 
kerei vier Schweine gekauft, welche bald darauf an 
Rothlauf erkrankten. Das zuerſt erkrankte Thier 
wurde kurz vor dem Verenden, als es ſchon ganz roth. 
braun geworden, geſchlachtet. Hr. L. ordnete an, daſt 
die roth ausfehenden Fleiſchtheile den Hunden gegeben, 


0 die übrigen dagegen eingepökelt werden follten, um 
Wegen Bankerotts und verſuchter Begünſtigung von 


für das Geſinde gekocht zu werden. eim nächſten 
Sonntage wurde von dem Fleiſche gekocht; die Leute 
aber ekelten ſich vor demſelben und der Knecht Dom-- 
browski brachte feine Portion, die ſehr unappetitlich aus⸗ 
ſah, zum Amtsvorſteher. Dienſtag wur oe abermals 
von dem Fleiſche gekocht, auch der Verwalter ſoll 
davon gekoſtet haben. dombrowshi aber ſtellte den 
Strafantrag wegen Verwendung verdorbener gejund-- 
heitsſchädlicher Nahrungsmittel. Der Amtsvorſteher 
ordnete die Verſiegelung des Fleiſches an. Herr 


Kreisthierarzt Nouvel zu Marienburg ließ daſſelbe, 


nachdem er es für verdorben erklärt hatte, vergraben. 


Herr Loewen wurde am 3. November 1887 von der 


Strafkammer zu Roſenberg wegen fahrläſſigen Ver- 
gehens gegen das Nahrungsmittelgefeh zu 30 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt, welche er auch nebſt den Koſten 
bezahlt hat. Inbeſſen gelang es dem Berurtheilien, 
die Wiederaufnahme des Gtrafprozeffes zu erreichen. 
Am 4. April dieſes Jahres beſchloß die hieſige 
Strafkammer in der Vorverhandlung, als Sach- 
verſtändige demnächſt folgende Herren vorzulaben: 
Rouvel - Marienburg, Kreisphuſtkus 
Dr. Lewitzki⸗Stuhm, Profeſſor Dicker hoff - Berlin. Nach 


eingehender Zeugenvernehmung wurden von ben Sach- 
verſtändigen folgende Gutachten abgegeben: Herr Kreis- 


thierarzt Nouvel hat aus der Beichaffenheit des unter ⸗ 
ſuchten Fleiſches den Rothlauf conſtalirt, daſſelbe für 
ekelerregend und als ungeeignet zum Genuſſe für 
Das Gutachten über die Gefährlich⸗ 
überlaſſen. Hr. Dr. Lewitzki 


die 1½ Millim. langen Bacillen ſeien 


ebenſo bei vielen anderen Thieren; 


Mit Menſchen habe ſelbſtverſtändlich kein Verſuch ge- 
macht werden können, daher habe man hierin heine 
Erfahrung. Bei Bacillen, durch den Mund in den 


Körper gebracht, wirke der Magenſaft wohl, wie z. B. 


beim Cholerabacillus, zerſtörend; indeſſen erzeuge der 
Genuß von vecdorbenem Fleiſche Krankheiten: Magen- 
catarrh, Darmentzündung, ja ſogar Blutvergiftung; 


Fleiſch von mit Rothlauf behafteten Thieren ſei daher 


geſundheitsgefährlich. Der Vertheidiger macht geltend, 
daß der Angeklagte (auf deſſen Erſcheinen der Gerichts- 


hof verzichtet hatte) auf der landwirihſchaftlichen Schule 


dahin unterrichtet worden ſei, der Genuß des Fleiſches, 
welches von mit Tuberculoſe oder Rothlauf be- 
hafteten Thieren herrühre, ſei für Menſchen unſchäblich. 
Hr. Profeſſor Dickechoff erklärt, der Rothlauf ſei nur 
ſpeciſiſch für Schweine, dagegen nach der Wiſſenſchaft 
Solch Fleiſch ſei freilich 


könne wohl bereits im Todesmomente verdorben ſein 


und könnten daran Veränderungen leicht eintreten, 
; getragen 
habe, angegriffen worden ſei und ſich nur gewehrt 


aber eingepökelt verderbe es nicht. Das qu. Fleiſch 
hält Herr D. nach ſeiner Anſicht und dem Stande der 
Wiſſenſchaft für verdorben, aber nicht für geſundheils⸗ 
gefährlich. Auf den Landwirthſchafts- und Thier⸗ 
arzneiſchulen werde gelehrt, der Genuß ſolchen Fleiſches 
ſei unſchädlich. Der Staatsanwalt wies darauf hin, 


| daß ſich die beiden Gutachten diametral entgegen 
zu 6 Monaten Gefängniß und einer Woche Haft ver⸗ 


ſtänden; er beantrage daher ein Gutachten des 
Medizinal-Collegiums, welchem fintrage der Verthei⸗ 
diger widerſprach und den auch der Gerichtshof ab- 
lehnte. Der Staatsanwalt begründete ſeinen Strafantrag: 
Es ſtehe feſt, daß das qu. Fleiſch ekelerregend geweſen, was 
die Zeugen bewieſen. der Kreisphyſikus habe be- 
ſtätigt, daß der Genuß deſſelben bei Menſchen Krank- 
heiten erzeuge und geſundheitsgefährlich ſei; er bean- 
tragt, an der Geldstrafe von 30 Mk. feſtzuhalten. Der 
Deriheidiger weiſt auf den haut-goũt bei Wildfleiſch hin, 
auch darauf, daß es Studenten der Medizin gäbe, 
welche in Kliniken das Fett von Menſchenleichen ge- 
nießen, und plädirt auch in Bezug darauf, daß der An⸗ 
geklagte in Folge der Lehren der Wiſſenſchaft im guten 
Glauben gehandelt hätte, auf Freiſprechung, welche 
unter der Begründung erfolgte, der Angeklagte ſei nicht 
Gachverſtändiger geweſen und habe der qu. Lehre ge- 
mäß bona fide gehandelt. Sämmtliche Koſten fielen der 
Staats kaſſe zur Laſt. 

M. Schweiz, 6. Mai. Geſtern Nachmittag halten 
wir ein ſchnell vorüberziehendes Gewitter, das uns 
leider nur ſehr wenig des vom Landmann erſehnten 
Regens brachte. — Der Auftrieb auf dem heutigen 
Bieh- und Pferdemarkt iſt ein recht bedeutender. 
Gutes Material iſt vorhanden und es werden hohe 
Preiſe verlangt. — Der Kaushalts⸗Gtat des Kreiſes⸗ 
Schweiz für das Wirthſchaftsjahr 1889/90 beläuft ſich 
in Einnahme und Ausgabe auf 154.340 Mh. Unter 


eine hervorragende Rolle. Nur zur Unterhaliung der 
Kreischauſſeen allein ſind in dem Etat 38 950 Mark, 
zur Unterhaltung von Berg. und Gemeindewegen 9803 
Mark und für  Beauffihtigung und techniſche 
Chauſſeen 6170 Mark, im ganzen 
54923 Mark ausgeworfen. Seit mehreren Jahren 
ſchon wird auf den hieſigen Kreischauſſeen 
kein Chauſſeegeld erhoben, während in unjeren: 
Nachbarkreiſen Kulm, Graudenz eic. die Einrichtung 
nach wie vor befteht. 


des hieſigen Kreiſes dem Regierungspräſidenten in 


Marienwerder in Betreff der Neberſchwemmung der 
Schweiz -Neuenburger Niederung eine Petition über- 


reichen, in welcher darum gebeten wird, den Montau⸗ 


fluß oberhalb der Niederung direct in die Beichſel zu: 


Der ca. 1Ajährige 
Neffe des Kaufmanns R. in der Fiſcherſtraße hatte in 


den Ausgaben ſpielt der Titel „Verkehrsanlagen“ 


— In dieſen Tagen wird eine 
Deputation von Kreistagsmitgliedern und Landwirthen 


leiten, den Montauvorfluß dagegen in feinen alten Noggen ner Mai 14,50, per Juli 14,65, per Nopbr. 
Lauf zurückzuverlegen und nach Vollendung dieſer I, 60. Kafer per Mai 14,75, per Juli En per 
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läufe in 95 Niederung ergießen. W 

Thorn, 6. Mai. Kerr Commerzienrath Adolph be- 
geht morgen, den 7. d. M., ſein 50jähriges Bürger⸗ 
jubiläum. 

Königsberg, 6, Mai. Die Schlachthaus Commiſſion 
beſchloß in ihrer heutigen Sitzung, bei der Giadiver- 
ordneten Berfammlung die Bewilligung eines Credits 
von 18000 Mk. zur Ausführung der nothwendigen 
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Thorner Weichſel⸗Napport. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 6. Mai. die Poſt von dem am 27. März 
von Gidnen abgegangenen Reichs⸗Poſtdampfer „Nürn⸗ 
berg“ iſt in Brindiſi eingetroffen und gelangt für Berlin 
vorausſichtlich am 8. Mal, Vormittags, zur Ausgabe. 

* [Eintritt eines preußiſchen Gardelieutenants ins 
Kloſter.] Der Genter „Bien Public“ theilt mit, daß 
der 22 Jahre alte Prinz Ferdinand von Cron, bisher 
i e e Gardeoſſizier, aus der Armee ausgeſchieden 
ft, um als Mönch in ein Kloſter einzutreten. Derſelbe 
befindet ſich bereits auf der Reife nach Rom. 


..... v. EEE 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 7. Mai. (Privattelegramm.) Bei der 
heute angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 
180. preuß. Lotterie fiel ein Gewinn zu 1500 Mk. 
auf Nr. 153 138. 

Poſen, 7. Mai. Die Generalverſammlung des 
landwirthſchaftlichen Provinzial ⸗VBereins hat 
heute bezüglich der Alters- und Invsliden - Ver- 
fiherung der Arbeiter eine Reſolution ange 
nommen, welche eine einzige Lohnklaſſe und 
Erſetzung des für die öſtliche Lanbwirthſchaft 
ungeeigneten Markenſyſtems durch einen 
paſſenderen Modus und Zuläſſigkeit der 
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Hin 1 Hahn, Wienawski, Duinow, Danzig, 136200 
Kar. Melaſſe. 
10870 8 0 1 Bregmann, Zakrzeczun, Danzig, 
r. We + 
Poigt, 1 Saft, Aropiwnikiki, Slodewice, Danıie, 


A. Grei er, | Güterbampfer, Bloch, Wloclawek, Danzig, 

10 . re Bregmann, Plock, Danzig, 31875 
nr Men, 3032 eee Plock, Danzis, 112 200 
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a eh Aieszawa, Thorn, 40000 
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"de Be Del Halinowski, Riesiawa, Kurzebrack, 
0 ee 
Carl Rüter, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 50 000 
aa Ne Kahn, Kleist, Niesiawa, Thorn 50 000 
La 0 55 1 Kahn, Bukowiecki, Nieszawa, Thorn, 


hin sh nn Bukowiecki, Nieszawa. Thorn, 

60 000 Kar. Feldſteine. 

Mektenvologiſche Depeſche vom 7. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſehe der „Danz. Itg.“ 
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Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton, und Literariſche: 

Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
5 5 1 redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerakentheil⸗ 
el. W. Pafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Wind: And. 
Savona (CD, Mor, Mernn. Kotten. 
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Die heutige Börſe eröffnete und verlief im melentlihen in recht feſter altung. Die Co t ihe abgeſchwächt; fremde feſten Zins Iragende Papiere waren gie! ihfalls zumeiſt feſt bei 
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Der Kapitalsmarkt wies feſle Haltung für heimliche ſolide Anlagen auf, die auch theilweiſe etwas reger gehandelt feſt und mäßig lebhaft: Monkanwerthe ſchwächer. 


1 Deutſche Fonds. 17 & 0 J Anleihe 5 68.40 £otterie-Anleigen. 15 zen vom Staate gar. on ru Bank- und Induſtrie-Actien. 1887 Dberienel-Cifenb. . 
90 Reichs- 9 108, 5 985 | i TCC 1 Mi A EEE EEE 
1% large | pa pen, Schad de, 250 Baier eln se ane | 4 13570 @otthardbahn .: 115. Berliner net. 17700 8, | Berg- und güttngefemafen, 
Rentgliirte Anleihe 5 din 109,95 Polin. Siauidat. Biber. 4 50 Braunſchw. Pr. Anleihe — 108,80 iich öndurg ahn. og I Berl. Prob. u. Hand.-A. 13580 Eh 5 — 
Staats- Schuldſcheine:: | 32 | 101.20 | Mamane Bent | & 00 Sa er e e 156,20 Hefterr.-Fram. Gt. | 0575 Pr re AR | Dortm. Union -Bab⸗ | 
later. pov lia. . 02 de. fundirtemml | 5 157070 Kain bind. d . 3% 80 de. e en | 820 %, | Danziger Brivatbank. . 16605 Bi Aönias: U, Laurahütte 167000 7,00 | gr 
Kandich, Prange. | 4, | 10400 Tur . anteile daß 1886 | 1 | 17 Selen Bote ihn, 1 % fe d en 18 7 Ji Denic Heng senf. B. J 0 fre eb 120 6 
Bommerice anbbriefe. | Bi |102 11 | Gerbiiche Got. biber. | 80,00. | bo. Greb.C. m. 18 — 1328,00 e 18060 3 en eee e, | Dieragiie > u. 
.. 2 „ 30 4 ... W. 12850 7 - > — — — 
Defeniche neue br | 10120 8 neue Nenie 5 u R e 5 1864 > 329.00 © weh. Ma 8 „12350 Al 305 Machen 121.0 9.20 Wechſel⸗Cours vom 6. Mai. 
e ee Coole an: 5 17810 Gübäiterr, Lombard: „8 90 15 en 28 80 ic I amlterdam . + |.8 Ta. 2½ 189,80 
Meitgreuf, Biendsriefe , 8540 en Naab-Graß 1002. 112,0] Varſchau- wien . . 12185 olhaer Grunber.⸗Bh. 88,50 do. 2 mon. 89795 
o. neue Pfandbr. 3½ | 102,40 Kupotheken- Pfandbriefe. Rab a ni 1804 | 8 18280 5 amb. Commerz.-Ban ie Lenden .| 8 Ta. 2½% 20.475 
Panel Rentenbriefe. 4 188,70 Dan Snpoth. Pfandbr. 4 102,60 | do. de. 595 1866 183.80 & E Hannöveriche Bank. . . 113.6 5 do. . 3 Mon. 2½ 20.385 
Beau do. l 185.0 do. b.. 91 9725 | Ung. Looſe | — 158825 Ausländiſche Prioritäts⸗ Königsb. Bereins-Bank 1102516 Paris. 3. 3 | 8105 
sreuhiiche do.. 1105,20 Dich Grundii, Biebr. 1 la! RT Actien Pübeher Comm.-Bank |11860| 5, | Brüflel . . . . 20. |3 | 81,25 
SE Fadi * Hamb. Hyp.⸗Pfandbr. 4 1050 —ä — — —„— ei Niagdebg. Privat, Bank 120,0 | 5¼ do. 2 Mon. 
5 Meininger — r. 1 103 otthard⸗Bahnnn | 9 106,30 9 1 npo u en Tg. 2.112, 
Ausländiſche Fonds 9 ® mM N 15330 5 Wi 8 Tg. ½ 172,10 
Defterr. Boldrente .. 4 | 95,20 Nord. Grb..Ch. ibbr, 8 109.00 Eiſenbahn-Stamm- und tal. Oder b sarı Pr. 8 1 Norddeutsche Bank... 14 00 812 | da. . . . 2 Non. 21 
San Papier Rente. 5 87,30 | Bomm, 99 -Pfandbr. 5 1908,89 = o. 102,235 Deſterr. Credit. Anttalt 162.00 8,18 Petersburg 3 Wch. 5½ 2188 
do. u 74,20 2. U „ „„ 5 10800 Stamm- Prioritäts - Actien. Kocher Nudolf Bahn 1 81.90 | Bomm. Anp.-Ach-Bank 4.58 0 3 Mon. 3½ 215,90 
do. Silber- Rente. 35 4,0 z 5 „ err. Fr. -Staatsb. | 3 84.60 Poſener Brovin.-Bank | 117.10 | 812 Warschau . . . 8 g. 3½ 217.55 
Unger. Eiſenb.⸗Anleihe 3½ 98 80 4 299,75 Div. 1887. 55 Ir deen 5 92,10 reuß. Boden- Credit. 127 00 6 = : 
0. Bapier-Rente . | 5 82,25 | Br. Bob. Erg. Aci. 5. ü | 115,75 Kachen Maſtricht ... . 88,75 17% 55 92.25 | Br. Cenir. Boden-Cred. 80 10 8½ | Discont der Reichsbank 3 K. 
7555 i Tell 8830 | Br. Gentral-Bob. Er. B. 5 112,0 Berl.-Dres Süböſterr. 5 Bank 3 83.25 Schafſhauſ. Bankverein 109,10 | % 
Ung, Sit-Br. Em... 8 86, o. do. Mile | 111,96 Main Subwigshafen. . 123,00 MM bo, 5% oblie. | 5 1103,40 | Gihlelliher Baukverein 18.108. Sorten. 
Ruſſ. Cnatänteine 167 5 103 20 25 do. 1 110240 | Marienb.-Mlamk.& 82,60 | 1 Ungar. Rorboitbahn SE 87.25 Südd. Bod. Credit Bk. 151,10 6½ 
do. do. do. 5 103.75 Pr. Rede. „Actien- 86 4 103,0 do. do. St 1. Pr. 122,09 5 do. o. Gold-Pr. 5 1092.75 8 Dukaten — = 
do do. do. 187 5 103.1 r. Hyboth.-B.-Al.-G. C. ½ | 103,90 Nordhaufen- Grfurt ... — 0 Orajewo . 2 96.75 | Danziger Delmühle . . 172. 12 Sovereiens 1257 
de. do. do. 1873 5 103.50 1 2 de. 2° 103,0 St.-Pr. — Gharkom-Asom ri... 5 — do. Prioritäts-Act' 155 40 10 - Francs-St. . 1 18, 
do. do. do. 1875 Alla 100,10 de. 31a 9,80 Oſtpreuß. Ele 38 : 11530 — Aush: Charkow. 5 109,25 Actien ber Colonia. — 6 am 1 per 500 Or. . . 1386 50 
do. do. do. 1877 5 — Stettiner Nat. 5 5 — 9. 12 90 5 Kursk Kiew 4 8³ Leipiiger Feuer: Verſich. — 80 Pol „ 
35 20. o. 80 4 95,99 EB 4½% | 107,25 | Gaal-Bahn St A. 50,30 Y2 Mosko-Riäſan . 88 | 4 98,20 Bauverein Paſſage .. 107 09 3, Eugliſche Banhnofen 20,75 
Ren 1883 6 115,5 u 193,10 dB, t. Pr. en) 5 e ölensR... | 3 100,75 master Baugeſellſchaft 130,80 | 35/8 Frantöſiſche Banhnoten | 81,0 
al. En Slfinteine 185% | B 18020 ob. are oil, 515 8 85,00 lerer peter era! 22 4 õ0 en una 55 Rn 75 3 19 950 0 5 ne 8 25 Velten Siber geh 172,90 
Bod. -ECxe r. — eimar⸗ RER 8 90 Eau r. Berlin. Bferbesahn A WR... 2) 
Ruff 2. Orient antelde 5 67,50 Ruff. Tentral- do. 8 87,10 do. 5 2 2 oa |: Wa mau. Ter es pol.. 8 104.80 N Berlin. Pappen-Fabrik 128,305 Rufſiſche Banknoten . 217,70 


gr 


70 d TRUE BT 


Korzeniewski u. Cindenblatt, 
Tuchhandlung, 
Platz- und Verſand-Geſchäft, Hundegaſſe 108, 


Tuche, Buckskins, Kammgarne und Cheviots 


585 in vielſeitiger und geſchmackvoller Auswahl. 

Tricots, Stockinets u. Cneviois zu Sport-Anzügen. Reit- 
Bihosenstoffe. Hellfarb. Stoffe zu Sommer-Anzügen, besonders 
‚englische Cheviots u. Kammgarne. Waschechte Leinen- 
Drells. Weisse u. farbige Westenstoffe aller Gattungen. 


Muſter ſtehen zu Dienſten. 
Porto und Verpackung werden nicht berechnet. (8644 


12. Mai anwibertuflic chte Borfiellung. Ein gutes Pianino 


A ift Caflabie 28, I. bill. zu verk. 
7 Danzig. Circus Busch. Holzmarkt. ff. 


Sämtliche Nenheite: 
Simmfliiche Neuheiten „Circus Busch. Aon Et e nie nn, s, 8 


Zoppot), d. a. Wirthinit, vertr. 
zu enorm billigen Preiſen. Ferner 5 Gi Ext⸗ auf Kinder Vorf l R., ſow. anſpruchl. Kiudergärtn.. 
90 = ine ra-stinder- or ie un u. rüft. Jinderfr. empf. b. Bureau 
Regen-Mäntel und Sport-Jaquets Enmaoe Dorttellung Mar Eile 


anſt. Schänßerinn., Büffetmädch. 
5 a 4 1. mien 40 Dis, 2. Bias 30 Pfg. | 
wegen vorgerückter Saiſon bedeutend unter Preis. der Wenge 


Beim Eintritt der f 


Hochsommer -Saiso 


beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich durch 


Gelegenh 


einen großen Poſten und zwar 
Schulterkragen von Perlen und malt von Mk. 2,50 an, 
Fichus in den aparteſten Facons von Mk. 5 an, 
Mantelets in Wolle und Seide von Mk. 8 an 


billig erworben habe und offerire dieſe ſowie 


* 


Erwachſene ag]! 
platte ſehr hübſch u geſchützt 
gelegene Villa, iſt für dieſen 
Sommer zu vermiethen. 


Robert Krüger, N 


undegaſſe 


openg. 50 iſt die 2. Can 
Sage ab zu ver⸗ 


8 Stage v. 1. Oktober 
Geſtern Abend 8 Uhr 5 8 f miethen. Zu bei. v. 11 — r. 
liehen ee über alles ge. Sieh. 1 ſe a A 3. fe} ſch 9499 5 Schl damm 52 va 


Henriette Meta 
Sbenfalls an Herilähmung, in 
Sales Jah Onnhtheritis, im a 

n 8 Jahren, Martenburger Held gettert 
Dieſes zeigen liefbetrübt Hauptge i . 80 000, Loose 
5 Albert Piat. Ben a 1 0 A, 88 000, CLooſe 


Lung gaſſe 66 
iſt die erſte Etage, beftehend 
aus 6 Piecen und aliem 
Zubehör per I. Deisher 
als Beichäftsiohal und 
auch als Wohnung zu 
vermiethen. Näheres nart. 

im Laden. (630; 


für 


Damen- u. Kinder-Confechion 


aus fait, «860 5 i 
7 Der Verkauf der Königs⸗ ni A Donnerſtag: Große Vorſtellung. 3 3 h 9 
2 Ucti 0 edle wird bald ge- ale 2 Aa „ n Da ich eontracltich am 5, tal in inglers DIE 
- = [Kopenkagen mit meinen Borfie e en muß, ſo finde 
n Damen-Regenmäntel, ee en muß Pin]  Kangfuhr. 


Sommer Wohnungen v. 1—5 3., 
m. a. o. Küchen, g. Wunſch mö bl. 
au perm. E. Steisfeldi. (8-11 


Eine Wohnung, 


über Damen- rühjahrs-Umhänge die ge lee Lee in ber Nacht vom 2. zum 12 Mai per 


Damen-Zrühjahrs-IJaquets, . P. Busch, Director. 


Eingang Matzkauſchega 8 


—— 


1842 991805 5 S 8 |: Damen-Bromenads, tee ſchöne Hengfte, jedoch nicht unter vollendetem 5. Jahre beſtehend aus 3 Zimmern, EN 
a 5 = Seren f iel uchk. 
e s Ke en Damen- Paletot⸗ 175 e e a 
1 0 9 i A) B 
Dr Schulz Damen-Mantelets, Münchener 3eitung erbeten. 
* 4 [X] 192 
„Alpen- 849.) Langenmartt 23. Damen-Radmäntel, * 2 b 2 
Baum-GSpeicher“, woſelbſt Reflec . mmmEEEEEEETEEEETEEEE 2 PR 
fanten, ih eas Befichtiaung Damen-Reiſemäntel, Owen rau, 
ne 9 Max Beck, Fi RL in Gebinden und Flaſchen, N 
2 135 2 10 > Damen- ichus, i empfiehlt 7 1 a von 3oppot, Geeftr. 
A A e eee ; oberi Krüger | Di 
im Baule des Cafe Central. Da men-Tricot-Taillen, Bert 5794) Kundegaſſe 25 f gelegenen Big Soppot, Geefe 1, 
0 TETEIESETTREN. D M öck im Ganzen auch getheilt zu ver- 
bis wohin der Meilt- Mein Herren⸗ i e > BLEIBEN SEEN 
in üderraſchend großer Auswahl zu auffallend billigen * eee 


i L 
1 . ji an fein Gebot ge 
Die Koſten der Uebertragung 


115 Garderoben⸗Geſchäft 


b | befindet ſich jetzt (6693 
Kiel ses Canggaſſe 50, J. 
Ehrlich. J. . Loormann. 


n helles geräumiges 
Auatier von vier sulammen- 
hängenden, modern deko. 
rirten immern, che. 
Mädchenſtube Speiſehammer 
etc., iſt Langgaſſe 67, 3. Etage, 


ganz feſten Preiſen 


Mathilde Tauch, 


Marquif en- 
Plan und Zeltleinen 


Mandſei ane e Langgaſſe 28. - eee Auswahl zu billigſten Preiſen. er 1. Juli reſp. 1. Oktober f 
andleih- Ri 2 ; 1 . . e. zu vermielhen. (8624 | 
nie e Rieſelfelder ERS complet fertiger Marguiſen u. Wetter⸗Roulenuk 


in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter Preisnotirung | 
halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. (8417 


Ertmann u. Perlewitz, 
23, Holzmarkt 23. f 


Mindener Augufiner 
ra ſpargel Bock, 


mee u _ - mallenn Me u Münchener Pichorr-Bräu, 


ſchiff 3. ©. Amort Nachf. N. Pawlikowski, Hundegaſſe 120. König der Bairiſchen Biere. 


Vormittags 9 Uhr, Breitgaffe t 
Nr. 85, über -u. \ i 
hleier, don Ae lb, ang E Bir 


Silbergeräthe, Wäſche etc. 


SER 


in Danzig. 5 
Donnerſtag, den 9. Mai, 
Abends 8 Uhr, General- 


3 5; 2 General-Depot für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
„Vorwärts“ Hermann Lepp. uchf ponbenz, 105 eute empfing feige e in Nee erde 15 
7 TTT } & * 
Delicatefjenhandlung erm. a 22 heraalie 6, II. bei 3 "Danzig, den 7. Mai 1889. Edmund Einbrodt. Der Borftand. % 


d 
8 85 2 Driginal-Bebinde von 8½ Liter an 
ö C. Bodenburg. G lich Klavier-Unt TREE", * 


ündlichen 
richt ertheilt Imma Klee⸗ 


Friſche (S628 mann. Breitgafie 45, 1 Tr. f 8 2 5 rk 
nn — — 1246 t be 4 2 2 
Grönte Schonung gewähren den fobır, Diotmeersafte f. GER 175 US E Au 


Füßen die beliebten ächten 


ö 0 f 1 nur noch kurze Zeit A 

, ñ ß 

F , mertiälemn nn. u ouecin der Saufleute 

G. L. Hein, „Möven-Eier, Lois WIilidor fl, ear Ginfer u. Colpsrteure! gr. Taxpreiſen Correſdandenten. 
Danzig. (7759 friſchen Stangen ſpargel. Ziegengaſſe 5 (8622 Glas-Chramo-Bilder verf. billigſt abgegeben. orreſpon n N, 

a | und Btiiphannengafie SI. -E. anne Marienwerder. DVerkaufszeit vorm. 8-1 uhr, Rahm. 2- 8 Uhr. Buchholter, Reiſende. 

An Ordre Ir Rheiniſchen Liebig's Mälch wird ſehr Tauber ge- EEE Etabliſfſemen f 


waſchen. Annahme Beutlerg. 5 
1, L. und Gang (80109 . 


Kalkſtaub 


nd verladen von „Raolin⸗Ge⸗ 
ae brenn, Made: 
per Segler „Immanuel“ hier 


Stengen⸗Spargel, 


Stroh- Hüte 8 


eingetroffen friſche 
181 Fass Kaolin. Malta-Kartoffeln Dü fferiet für \ 
Inhaber des SS Kaolin, empfiehlt of Re W. Wirthichaft. Her Ten, Knaben und Kinder i en 125051 


empfiehlt auffallend billig. 


noiſſements wolle ſich ſchleunign — —ů ů ů — H. K ann 
meiben be“ Mar Lindenblatt, gg Roggen i Mehl n n e e e Venen, 
8655) Frauengeſfe e27. Leilige Geiftgalle 13... Zwei Kremſer In 9 Woll 0 0 ff ide iat Reſtaurant 
i ä Weizenkleie 34 12 u, 18 Perſonen find zu ver. aar Ul- Un N der- Ü en 
: eige Fabrikat fſleihen Honfenaaſſe 95. 8651 in nur den neuesten Formen u. streng reellen Qualitäten. zum Junkerhof. 
DR nes Fabrikat, in Tine imme 805 a äslich: 
Königsberger and Und Haubftei, bil Eine Shimmellute: If 8. Nn (7523 | Große Stebfe 
1 . 0 i i gguss 5 g . 
Pferde⸗Loaſe F. Wiechert jr, Ergen 22 . 1 2 Krebs 
Mühle Pr. Stargard. @ (bit een ET — Krebsſchwänze in Dill. 
d 3 Al, Lgospoxto und Fünf Jähr 4 CIE ARE a e j fahrer (9 
4 Srminnliie 33 8. on Duelle genſchrorbro d 11 Tegen eden Berliner omnen⸗ 8 mme, ee 
Ziehung: Unmidersuftic R täglich erlich a 70 Pf. e Hehtt en auf. Naheres reichſte uswahl, billisfte Preiſe, 5 
Hauptgeminne Nuß⸗Extract, die Conditorei v. K. 3. Beheke, Milchnannengaſſe 9, Comtoir. N Reparaturen fchnell, fauber und billig empfiehlt (8273 g 0) Grunau. 
& ME: 5 5 Jopengaſſe 28. (8595 MI ee ENT a 
Bee e i eren J Voſttiv⸗Retonchenſen, H. Fränkel, e 
Squipagen x ſowie Langgaſſe 26, am Polizeigebäude. meinen Hut mit voller Ramensin- 
mit zufammen 35 edlen H ans Opitz einen Lehrling 5 17 gen aach 


oſtpreußiſch. Pferden u. 
1095 maſſiven Gilberge- Ki 
winnen bei nur 30 000 
Tooſen, empfiehlt die Bes Bi 
neral-Agentur von 


‚Leo Wolff, 


Königsberg t. Pr., Aant- 
ſtraße Nr. 2, 
Obige Looſe ſind in Danzig 


Drogerie, 
Br. Rrämergaffe 6. 


Mein großes Lager von 
Ankern, Ankerketten, |? 
Schiffs- u. Krahnketten, n = a 

Draggen und Bock d ar 
Vertiins, 5. Dean 15 Kähne 1 555 ah Garanti 5 
= Hermann Sau, Exp. der Haltbarheit zu bill gen Preiſen. 16 000 AL fo er 15. Mai u. fpät. Eintritt 
A. 


anz. Tageblatts und ich ve ä 
IB. Ra mann. “7802 H. Merten, belt Zan 16, e ae aliſten, go Sheng Aber 


5 Wisniewski, Danzig . Lehrli Eb 
Schuitenſteg. (8633 Heil, Geiſtgaſſe 122. 5 (858 ling, 2. Done 5 ie rere, 


1 1251 3 0 R Kamerhe ertheilte Beneral- 
in beliebiger Höhe und Wee nlanteiten Bedingungen Bollmacht h 


5 i = Bi hat, 
„ engagirt (8850 Se Hundegeſſe 120, eine L pode 
Atelier Groſſe, i Baugelder Die meinem Gokn Heinheid 


icht habe ich zurückgeiogen 
u. erkläre ſolche für erloſchen. 


John Philipp > Conrabshammer, 7. Mat 1889. 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 62. (8320 Foo. 


Ketterhagergaſſe 5 part. 
n einer 


m Berichtigung J In dem Con- 
SEEN = Er BEE 5 ! N 1 
5 muß es bei der Quperture 
In gut ech. Halbuerdei-| F uchswallach,. Aen. be „für Orgel über- 
ſteht billia zu_verhaufen!g Jahre alt, 3 Zoll groß, ſicheres tragen. 5 
wagen Langgarten 67. (8527 Tae u. i flotter d 


preisw. zu verkaufen Gänger, ſteht für zum Druck und Verlag von 
Pianino Freiigaſſe 13, . Herkauf Lafladte 32. 0 f8J d. 28. Kafeane ia Dang, 


